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(54) Aufnahmekörper für Beschattungssysteme

(57) Es ist ein Aufnahmekörper (1) für Beschattungs-
systeme beschrieben, der einen fixierten Abschnitt (3)
umfasst, der ein Innenfach (4) bildet, in das ein Beschat-
tungssystem einsetzbar ist, und eine Zugriffsöffnung (6)
zu dem Innenfach (4) aufweist. Die Öffnung (6) erstreckt
sich entlang einer jeweiligen Haupterstreckungsrichtung
(7) von der Außenseite zu dem Innenfach (4). Überdies
weist der fixierte Abschnitt (3) eine Grenzfläche (8) auf,
die sich um die Öffnung (6) erstreckt und sich entlang
zumindest eines Teils der Haupterstreckungsrichtung (7)

erstreckt.
Zusätzlich umfasst der Aufnahmekörper (1) ein

Schließelement (10) der Öffnung (6), das zwischen einer
geschlossenen Position der Öffnung (6) und einer davon
entfernten Position bewegbar ist.

Erfindungsgemäß ist das Schließelement (10) zu-
mindest teilweise entlang der Haupterstreckungsrich-
tung (7) verjüngt, um so während des Durchgangs von
der entfernten Position zu der geschlossenen Position
zumindest teilweise mit der Grenzfläche (8) in Kontakt
zu treten.
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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft einen Aufnahmekörper
für Beschattungssysteme. Genauer sind die Beschat-
tungssysteme bevorzugt vom Rollo-Typ und bilden bei-
spielsweise einen Rollladen. Jedoch kann diese Erfin-
dung auch für Falt-Beschattungssysteme verwendet
werden, wie beispielsweise Sonnenblendensysteme.
[0002] Alternativ dazu kann das Beschattungssystem
ein Moskitonetz oder ein anderes System sein, das nicht
ausdrücklich angegeben ist.
[0003] In dieser Beschreibung wird Bezug bevorzugt
auf Beschattungssysteme vom Rollo-Typ (als "Rollla-
den" bezeichnet) gemacht. Jedoch kann diese Erfindung
auch auf andere Typen von Beschattungssystemen an-
gewendet werden, wie oben definiert ist.
[0004] Der Aufnahmekörper ist gewöhnlich über einem
Fenster oder einer Tür zum Aufnehmen des Rollladens
montiert.
[0005] Allgemein umfasst der Aufnahmekörper einen
fixierten Abschnitt (üblicherweise als "Kasten" bezeich-
net), der in der Wand des Gebäudes über dem Fenster
oder der Tür eingebaut ist und ein Innenfach aufweist,
wo sich zumindest ein Teil des Rollladens (gemäß des-
sen, ob er aufgerollt oder abgerollt ist) befindet.
[0006] Gemäß dem Stand der Technik besitzt der fi-
xierte Abschnitt des Aufnahmekörpers eine vordere Öff-
nung zum Zugriff auf das Innenfach. Genauer weist die
vordere Öffnung zu einer Innenfläche des Gebäudes der-
art, dass ein Anwender durch diese auf das Innenfach
zugreifen kann (um beispielsweise Betriebsabläufe zur
Rollladenwartung, Einstellungen, etc. auszuführen).
[0007] Zusätzlich umfasst der Aufnahmekörper ein
Schließelement (Kappe), die zwischen einer geschlos-
senen Position, in der es in die Öffnung eingesetzt ist,
um diese zu schließen, und einer entfernten Position be-
wegbar ist, in der es von diesem getrennt ist.
[0008] Bevorzugt umfasst das Schließelement eine
Außentafel, die während der geschlossenen Position
sichtbar ist, um die Öffnung zu abzudecken. Genauer
erstreckt sich die Außentafel über die gesamte Größe
der Öffnung und überlappt in der geschlossenen Position
teilweise den fixierten Abschnitt.
[0009] Überdies besitzt das Schließelement ein oder
mehrere Kopplungsstifte, die mit der Rückseite der Au-
ßentafel verbunden sind und an dem Aufnahmekörper
zum Verriegeln des Schließelements in der geschlosse-
nen Position aktiviert werden können. Detaillierter stehen
die Stifte während der geschlossenen Position mit dem
Rahmen in Eingriff, der durch das Teil des fixierten Ab-
schnitts gebildet wird, der die Öffnung umgibt.
[0010] Jedoch besitzt die Technik nach dem Stand der
Technik verschiedene Nachteile.
[0011] Die Nachteile sind auf die Tatsache zurückzu-
führen, dass das Schließelement oftmals nicht vollstän-
dig an dem fixierten Abschnitt anhaftet, wodurch ein
Durchgang von Luftströmen durch die Öffnung von dem
Innenfach zu der Außenseite zugelassen wird. In der Tat

ist die Öffnung nur durch Kontakt zwischen der Außen-
tafel und dem fixierten Abschnitt geschlossen, und der
Kontakt zwischen der Außentafel und dem fixierten Ab-
schnitt ist nicht entlang des gesamten Umfangs des Rah-
mens vorhanden. In dieser Situation werden Luftdurch-
gänge zwischen dem Innenfach und der Außenseite er-
zeugt, die die Umgebungstemperatur innerhalb des Ge-
bäudes beeinflussen.
[0012] Überdies stören diese Luftdurchgänge die nahe
der Öffnung befindlichen Personen.
[0013] Zusätzlich unterstützt ein derartiger Typ von
Verschluss der Öffnung die Diffusion von Geräusch (bei-
spielsweise aufgrund der Rollbewegung des Rollladens)
von dem Innenfach zu der Innenumgebung (Innenraum)
des Gebäudes.
[0014] Überdies unterstützt ein derartiger Typ von Ver-
schluss der Öffnung auch die Diffusion von Geräusch
und Wärmedispersion von der Außenumgebung (relativ
zu dem Gebäude) zu der Innenumgebung (und umge-
kehrt) an dem Aufnahmekörper. In der Tat ist das Mau-
erwerk der Wand des Gebäudes an dem Aufnahmekör-
per aufgrund der Anwesenheit des Innenfachs dünner.
Folglich besitzt der derzeit bekannte Typ von Außentafel,
die an den fixierten Abschnitt angelegt ist, einen negati-
ven Effekt auf die Diffusion von Geräusch und auf den
Wärmefluss zwischen der Umgebung außerhalb des Ge-
häuses und der Umgebung innerhalb und umgekehrt.
[0015] In dieser Situation ist es eine Aufgabe der Er-
findung, einen Aufnahmekörper für Beschattungssyste-
me bereitzustellen, der die vorher erwähnten Nachteile
überwindet.
[0016] Insbesondere ist es eine Aufgabe dieser Erfin-
dung, einen Aufnahmekörper für Beschattungssysteme
bereitzustellen, der in der geschlossenen Position eine
thermische Isolierung an der Öffnung bildet.
[0017] Die Aufgabe dieser Erfindung besteht auch dar-
in, einen Aufnahmekörper für Beschattungssysteme be-
reitzustellen, der in der geschlossenen Position eine Ge-
räuschisolation an der Öffnung bildet.
[0018] Die angegebenen Ziele werden im Wesentli-
chen durch einen Aufnahmekörper erreicht, wie in den
angefügten Ansprüchen beschrieben ist.
[0019] Weitere charakteristische Merkmale und Vor-
teile dieser Erfindung werden aus der detaillierten Be-
schreibung verschiedener bevorzugter, jedoch nicht ex-
klusiver Ausführungsformen eines Aufnahmekörpers für
Beschattungssysteme, der in den begleitenden Zeich-
nungen gezeigt ist, offensichtlich, in welchen:

- Fig. 1 eine axonometrische Vorderansicht des Auf-
nahmekörpers gemäß dieser Erfindung in ei-
ner ersten Position ist;

- Fig. 2 eine axonometrische Vorderansicht des Auf-
nahmekörpers von Fig. 1 in einer zweiten Po-
sition ist;

- Fig. 3 eine axonometrische Explosionsdarstellung
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eines Aufnahmekörpers, wie in Fig. 1 gezeigt
ist, ist;

- Fig. 4 eine Seitenansicht eines Querschnitts des
Aufnahmekörpers in der ersten Position ist;

- Fig. 5 eine Seitenansicht eines Querschnitts des
Aufnahmekörpers in der zweiten Position ist;

- Fig. 6 eine axonometrische Seitenansicht einer Va-
riante des Aufnahmekörpers in der ersten Po-
sition ist, wobei einige Teile weggeschnitten
sind, um andere besser zu veranschaulichen;

- Fig. 7 eine axonometrische Seitenansicht von rück-
wärts einer Variante des Aufnahmekörpers
von Fig. 6 ist;

- Fig. 8 eine axonometrische Seitenansicht einer Va-
riante des Aufnahmekörpers von Fig. 6 in der
zweiten Position ist.

[0020] Bezug nehmend auf die vorher erwähnten Fi-
guren bezeichnet das Bezugszeichen 1 insgesamt einen
Aufnahmekörper für Beschattungssysteme gemäß die-
ser Erfindung.
[0021] Genauer wird der Aufnahmekörper 1 für Be-
schattungssysteme an einer Gegenzarge für Türen oder
Fenster während des Baues der Wände 100 eines Ge-
bäudes montiert.
[0022] Alternativ dazu wird der Aufnahmekörper 1 di-
rekt an dem Mauerwerk in der Rohbauform der Wand
100 während des Baues montiert.
[0023] Der Aufnahmekörper 1 gemäß dieser Erfindung
umfasst einen fixierten Abschnitt 3, der ein Innenfach 4
bildet, in das ein Beschattungssystem einsetzbar ist. Be-
vorzugt ist der fixierte Abschnitt 3 zumindest teilweise in
die Wand 100 des Gebäudes eingebaut, wobei dessen
Längserstreckung im Wesentlichen parallel zu dem Bo-
den ist. Aus diesem Grund ist das Innenfach 4 auch in
die Wand 100 des Gebäudes eingesetzt.
[0024] Genauer besitzt die Wand 100 des Gebäudes
zwei einander entgegengesetzte Seiten: eine Innenseite
101, die zu einer Innenumgebung des Gebäudes gerich-
tet ist, und eine Außenseite 102, die zu der äußeren Um-
gebung gerichtet ist.
[0025] Auf diese Weise ist es möglich, den Rollladen
während des Gebrauchs zum Schließen des Fensters
oder der Tür herunterzulassen oder den Rollladen in dem
Innenfach 4 zum Öffnen des Fensters oder der Tür hoch-
zuziehen. Vorteilhafterweise ist der Rollladen, sobald er
hochgezogen ist, in der Wand 100 des Gebäudes unter-
gebracht.
[0026] Genauer kann der Rollo selbst um eine Wickel-
welle gewickelt werden, die in das Innenfach 4 eingesetzt
ist. Bevorzugt ist die Wickelwelle im Wesentlichen par-
allel zu dem Boden. Mit anderen Worten ist die Wickel-
welle im Wesentlichen parallel zu einer horizontalen Ebe-

ne.
[0027] Überdies besitzt das Innenfach 4 ausreichende
Abmessungen, um das Beschattungssystem, das um
sich selbst gewickelt ist (in dem Fall von Rollläden) oder
gefaltet ist, aufzunehmen.
[0028] Bevorzugt umfasst der fixierte Abschnitt 3 eine
Mehrzahl separater Teile (Fig. 3), die miteinander ver-
bunden sind. Auf diese Weise ist es vorteilhafterweise
möglich, den fixierten Abschnitt 3 an dem Installationsort
des Aufnahmekörpers 1 zusammenzubauen.
[0029] Bei einer alternativen Ausführungsform ist der
fixierte Abschnitt 3 Teil der Wand 100 des Gebäudes.
Mit anderen Worten umfasst der fixierte Abschnitt 3 einen
Teil des Mauerwerks der Wand 100 des Gebäudes. In
diesem Fall wird das Innenfach 4 während des Baues
der Wand 100 des Gebäudes hergestellt.
[0030] Bevorzugt besitzt der fixierte Abschnitt 3 eine
Vordertafel 5, die im Gebrauch zu der Innenseite des
Gebäudes gerichtet ist, und eine Rücktafel 20, die im
Gebrauch zu der Außenseite des Gebäudes gerichtet
ist. Genauer ist während des Gebrauchs die Vordertafel
5 des fixierten Abschnitts 3 an der Innenseite 101 der
Wand 100 des Gebäudes angeordnet, während die
Rücktafel 20 an der Außenseite 102 der Wand 100 des
Gebäudes angeordnet ist.
[0031] Bevorzugt ist während des Gebrauchs die
Rücktafel 20 des fixierten Abschnitts 3 zumindest teilwei-
se in eine Isolationsschicht 103 (üblicherweise als "Iso-
lationsummantelung" bekannt) der Wand 100 des Ge-
bäudes integriert. Detaillierter ist die Isolationsschicht
103 ein Teil der Wand 100 des Gebäudes, der nahe der
Außenseite 102 angeordnet ist, um eine thermische Iso-
lierung der Räume innerhalb des Gebäudes zu bilden.
[0032] Zusätzlich umfasst der fixierte Abschnitt 3 zwei
Seitenschulterplatten 21, die das Innenfach 4 seitlich
schließen. Genauer zeigt Fig. 3, dass jede Seitenschul-
terplatte 21 eine Vorderfläche 22 bildet, die mit der Vor-
dertafel 5 im Wesentlichen koplanar ist.
[0033] Zusätzlich besitzt der fixierte Abschnitt 3 eine
Öffnung 6 zum Zugriff auf das Innenfach 4. Bei der be-
vorzugten Ausführungsform ist die Zugriffsöffnung 6 an
der Vordertafel 5 des fixierten Abschnitts 3 positioniert.
[0034] Detaillierter ist die Zugriffsöffnung außerhalb
durch die Vordertafel 5 und durch die vorderen Flächen
22 der Seitenschulterplatten 21 umgeben. Auf diese Wei-
se ist es möglich, den fixierten Abschnitt 3 des Aufnah-
mekörpers 1, der um die Öffnung 6 vorhanden ist, ein-
zuputzen. Aus diesem Grund erlaubt die Anwesenheit
der vorderen Flächen 22 der Seitenschulterplatten 21 ein
vollständiges Einputzen des fixierten Abschnitts 3 um die
Öffnung 6 derart, dass, soweit wie möglich, der Aufnah-
mekörper 1 verdeckt wird.
[0035] Es sei angemerkt, dass der Begriff "außerhalb"
des Aufnahmekörpers 1, wie er in dieser Beschreibung
verwendet ist, relativ zu dem Innenfach 4 in der Richtung
des Öffnungszugriffs 6 gemeint ist. In dieser Erfindung
weist die Öffnung 6 bevorzugt zu einem Raum eines Ge-
bäudes, und das äußere Teil von Interesse betrifft daher
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diesen Raum des Gebäudes.
[0036] Bevorzugt erstreckt sich die Öffnung 6 über na-
hezu die gesamte Erstreckung des fixierten Abschnitts
3 derart, dass ein Nutzer, wenn notwendig ist, auf einen
beliebigen Teil des Beschattungssystems zugreifen
kann.
[0037] Genauer erstreckt sich die Öffnung 6 entlang
einer jeweiligen Hauptrichtung der Erstreckung 7 von der
Außenseite zu dem Innenfach 4. Mit anderen Worten bil-
det die Öffnung 6 einen Durchgangstunnel, der das In-
nenfach 4 in Kommunikation mit der Außenseite bringt.
[0038] Mit noch weiteren Worten besitzt die Öffnung 6
eine vorbestimmte Tiefe, die entlang der Längsrichtung
der Erstreckung gemessen ist.
[0039] Genauer besitzt der fixierte Abschnitt 3 eine
Grenzfläche 8, die sich ringförmig um die Öffnung 6 er-
streckt. Mit anderen Worten bildet die Grenzfläche 8 den
Durchgangstunnel.
[0040] Überdies erstreckt sich die Grenzfläche 8 ent-
lang der Haupterstreckungsrichtung 7 über die vorbe-
stimmte Tiefe.
[0041] Bei der bevorzugten Ausführungsform umfasst
die Grenzfläche 8 vier flache Seiten 9, die miteinander
und in Paaren einander gegenüberliegend verbunden
sind, um eine Polyederform zu bilden.
[0042] Zusätzlich umfasst der Aufnahmekörper 1 ein
Element 10 zum Schließen der Öffnung 6, das zwischen
einer geschlossenen Position, in der es zumindest teil-
weise in die Öffnung 6 eingesetzt ist, um diese zu schlie-
ßen (Fig. 3, 6 und 7), und einer entfernten Position be-
wegbar ist, in der es von dem fixierten Abschnitt 3 ge-
trennt ist (Fig. 1 und 5).
[0043] Das Schließelement 10 ist im Wesentlichen ei-
ne bewegbare Kappe, die die Öffnung 6 schließt. Vor-
teilhafterweise verdeckt das Schließelement 10 in der
geschlossenen Position das Innenfach 4 und darin ent-
haltene Bauteile.
[0044] Bei der bevorzugten Ausführungsform umfasst
das Schließelement 10 eine Abdecktafel 11 mit einer
sichtbaren Seite 12 und einer rückwärtigen Seite 13, die
während des Einsetzens des Schließelements 10 in die
Öffnung 6 zu der Öffnung 6 weist. Überdies umfasst das
Schließelement 10 einen Einsetzabschnitt 14, der mit der
Abdecktafel 11 an der Rückseite 13 verbunden ist.
[0045] Genauer ist der Einsetzabschnitt 14 mit der Ab-
decktafel 11 in einer zentrierten Position an der rückwär-
tigen Seite 13 verbunden. Folglich besitzt die rückwärtige
Seite 13 der Abdecktafel 11 einen Kontaktrahmen 15,
der den Einsetzabschnitt 14 umgibt.
[0046] Auf diese Art und Weise tritt in der geschlosse-
nen Position der Kontaktrahmen 15 in Kontakt mit dem
fixierten Abschnitt 3, wobei er diesen überlappt. Detail-
lierter tritt in der geschlossenen Position der Kontaktrah-
men 15 in Kontakt mit einem Teil der Vordertafel 5 des
fixierten Abschnitts 3.
[0047] Zusätzlich wird während der geschlossenen
Position der Einsetzabschnitt 14 vollständig in die Öff-
nung 6 eingesetzt. Detaillierter bildet während der ge-

schlossenen Position der Einsetzabschnitt 14 eine flache
Fläche mit der Vordertafel 5 des fixierten Abschnitts 3
(Fig. 2).
[0048] Gemäß dieser Erfindung ist das Schließele-
ment 10 zumindest teilweise entlang der Haupterstrek-
kungsrichtung 7 verjüngt, um so zumindest teilweise mit
der Grenzfläche 8 während des Durchgangs von der ent-
fernten Position zu der geschlossenen Position in Kon-
takt zu treten.
[0049] Mit anderen Worten ist das Schließelement 10
von der Außenseite zu dem Innenfach 4 verjüngt.
[0050] Bevorzugt ist das verjüngte Teil des
Schließelements 10 der Einsetzabschnitt 14.
[0051] Überdies steht während der geschlossenen Po-
sition der Einsetzabschnitt 14 in Kontakt mit der Grenz-
fläche 8.
[0052] Es sei angemerkt, dass das Schließelement 10
eine Abmessung transversal zu der Haupterstreckungs-
richtung 7 besitzt, die entlang der Haupterstreckungs-
richtung 7 variabel ist. Genauer nimmt die Abmessung
des Schließelements 10 von der Außenseite zu dem In-
nenfach 4 ab.
[0053] Bei der bevorzugten Ausführungsform variiert
die Abmessung transversal zu der Haupterstreckungs-
richtung 7 des Einsetzabschnitts 14 linear entlang der
Haupterstreckungsrichtung 7.
[0054] Mit anderen Worten variiert die Breite LC des
Schließelements 10, die transversal zu der Haupterstrek-
kungsrichtung 7 gemessen wird, entlang der Haupter-
streckungsrichtung 7. Genauer nimmt die Breite LC des
Schließelements 10 von der Außenseite zu dem Innen-
fach 4 ab (Fig. 4).
[0055] In der bevorzugten Ausführungsform nimmt die
Breite LC des Einsetzabschnitts 14, die transversal zu
der Haupterstreckungsrichtung 14 gemessen wird, linear
entlang der Haupterstreckungsrichtung 7 ab.
[0056] Überdies besitzt gemäß dieser Erfindung die
Öffnung 6 eine Verengung entlang der Haupterstrek-
kungsrichtung 7. Mit anderen Worten verengt sich die
Öffnung 6 von der Außenseite zu dem Innenfach 4.
[0057] Genauer variiert die Innenoberfläche des
Schließelements 6, die transversal zu der Haupterstrek-
kungsrichtung 7 gemessen wird, entlang der Haupter-
streckungsrichtung 7. Genauer variiert die Innenoberflä-
che der Öffnung 6, die transversal zu der Haupterstrek-
kungsrichtung 7 gemessen wird, von der Außenseite zu
dem Innenfach 4.
[0058] Mit anderen Worten variiert die Breite LA der
Öffnung 6, die transversal zu der Haupterstreckungsrich-
tung 7 gemessen wird, entlang der Haupterstreckungs-
richtung 7.
[0059] Genauer variiert die Breite LA der Öffnung 6,
die transversal zu der Haupterstreckungsrichtung 7 ge-
messen wird, von der Außenseite zu dem Innenfach 4
(Fig. 4).
[0060] Auf diese Art und Weise tritt während des
Durchgangs von der entfernten Position zu der geschlos-
senen Position das Schließelement 10 mit der Grenzflä-
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che 8 des fixierten Abschnitts 3 in Eingriff, um so die
Öffnung 6 zu schließen.
[0061] Vorteilhafterweise befindet sich, wenn das
Schließelement 10 mit der Grenzfläche 8 des fixierten
Abschnitts 3 in Eingriff tritt, das Schließelement 10 in
einer verriegelten Position.
[0062] In der Tat tritt während des Durchgangs von der
entfernten Position zu der geschlossenen Position das
Schließelement 10 bis zur Verriegelung in der geschlos-
senen Position allmählich in Kontakt mit der Grenzfläche
8 des fixierten Abschnitts 3. Genauer erfolgt die Verrie-
gelung des Schließelements 10 in Position aufgrund der
Verengung der Öffnung 6 relativ zu dem Einsetzabschnitt
14. Vorteilhafterweise ist das Schließelement 10 dank
des Drucks der Grenzfläche 8 des fixierten Abschnitts 3
auf das Schließelement 10 in der Position verriegelt.
[0063] Genauer besitzt das Schließelement 10 eine
Verriegelungsfläche 16, die während der geschlossenen
Position zu der Grenzfläche 8 des fixierten Abschnitts 3
zumindest an einer jeweiligen Passzone weist.
[0064] Bevorzugt ist die Verriegelungsfläche 16 durch
vier flache Seiten 17 gebildet, die miteinander und in Paa-
ren, die einander gegenüberliegen, verbunden sind. Aus
diesem Grund weist während der geschlossenen Positi-
on jede flache Seite 17 der Verriegelungsfläche 16 zu
einer jeweiligen flachen Seite 9 der Grenzfläche 8.
[0065] Bei der bevorzugten Ausführungsform sind die
Verriegelungsfläche 16 und die Grenzfläche 8 im We-
sentlichen parallel zu der Passzone angeordnet.
[0066] In der Praxis ist jede flache Seite 17 der Verrie-
gelungsfläche 16 im Wesentlichen parallel zu einer fla-
chen Seite 9 der Grenzfläche 8, die zu der flachen Seite
17 der Verriegelungsfläche 16 weist.
[0067] Mit anderen Worten ist die Öffnung 6 so ge-
formt, dass sie mit dem Schließelement 10 auf solche
Weise zusammenpasst, dass in der geschlossenen Po-
sition das Schließelement 10 mit der Öffnung 6 gekoppelt
ist.
[0068] Detaillierter ist die Grenzfläche 8 so geformt,
dass sie mit der Verriegelungsfläche 16 zusammen-
passt.
[0069] Bevorzugt besitzt der Einsetzabschnitt 14 des
Schließelements 10 eine Pyramidenstumpfform, und
folglich ist die Öffnung 6 so geformt, dass sie mit dem
Pyramidenstumpf zusammenpasst.
[0070] Bevorzugt sind die Verriegelungsfläche 16 und
die Grenzfläche 8 in Bezug auf eine Ebene unter rechtem
Winkel zu der Haupterstreckungsrichtung 7 um einen
Winkel bevorzugt zwischen 91° und 100° schräg gestellt.
[0071] Aus diesem Grund ist während der geschlos-
senen Position die Schrägstellung jeder flachen Seite 17
der Verriegelungsfläche 16 relativ zu einer vertikalen
Ebene im Wesentlichen gleich zu der Schrägstellung ei-
ner flachen Seite 9 der Grenzfläche 8, die zu der flachen
Seite 17 der Verriegelungsfläche 16 weist, relativ zu der-
selben vertikalen Ebene.
[0072] Mit anderen Worten ist jede flache Seite 17 der
Verriegelungsfläche 16 in Bezug auf die Vordertafel 5

um einen Winkel bevorzugt zwischen 91° und 100°
schräg gestellt. Zusätzlich ist jede flache Seite 9 der
Grenzfläche 8 in Bezug auf die Vordertafel 5 um einen
Winkel bevorzugt zwischen 91° und 100° schräg gestellt.
[0073] Bei einer alternativen Ausführungsform, die in
den begleitenden Figuren nicht gezeigt ist, sind die Ver-
riegelungsfläche 16 und die Grenzfläche 8 relativ zuein-
ander an der Passzone schräg gestellt. Genauer ist der
Schrägstellungswinkel jeder flachen Seite der Verriege-
lungsfläche 16 relativ zu einer vertikalen Ebene kleiner
als die Schrägstellung einer flachen Seite der Grenzflä-
che 8, die zu der flachen Seite der Verriegelungsfläche
16 weist, relativ zu derselben vertikalen Ebene.
[0074] Bei der alternativen Ausführungsform bildet der
Einsetzabschnitt 14 zumindest eine Oberfläche, die an
einer Querschnittsebene des Schließelements 10 trans-
versal zu der Haupterstreckungsrichtung 7 gemessen ist
und deren Größe größer als die maximale Innenoberflä-
che der Öffnung 6 ist, die transversal zu der Haupter-
streckungsrichtung 7 gemessen ist. Auf diese Weise tritt
das Schließelement 10, das von der entfernten Position
zu der geschlossenen Position gelangt, zumindest teil-
weise mit dem fixierten Abschnitt 3 in Kontakt. Mit ande-
ren Worten ist die maximale Breite LA der Öffnung 6, die
an einer vorbestimmten Durchgangsrichtung transversal
zu der Haupterstreckungsrichtung 7 der Öffnung 6 ge-
messen wird, kleiner als eine maximale Breite LC des
Schließelements 10, die parallel zu der Durchgangsrich-
tung gemessen ist.
[0075] Gemäß dieser Erfindung erstreckt sich das
Schließelement 10 während der geschlossenen Position
und entlang der Haupterstreckungsrichtung 7 der Öff-
nung 6 von der Außenseite zu dem Innenfach 4.
[0076] Mit anderen Worten erstreckt sich das Schlie-
ßelement 10 zu dem Innenfach 4, um so die gesamte
Tiefe der Öffnung 6 abzudecken. Mit noch weiteren Wor-
ten besitzt der Einsetzabschnitt 14 des Schließelements
10 eine Länge, die entlang der Haupterstreckungsrich-
tung 7 gemessen ist, gleich der Tiefe der Öffnung 6.
[0077] Es sei angemerkt, dass das Innenfach 4 zumin-
dest teilweise durch eine Seitenwand 18 des fixierten
Abschnitts 3 gebildet ist. Mit anderen Worten besitzt der
fixierte Abschnitt 3 innerhalb die Seitenwand 18, die das
Innenfach 4 abgrenzt.
[0078] Bevorzugt ist die Seitenwand 18 im Wesentli-
chen so gekrümmt, dass eine Fläche gebildet wird, die
so geformt ist, dass sie mit einem um sich selbst gewik-
kelten Rollo zusammenpasst.
[0079] Überdies weist das Schließelement 10 eine
Rückfläche 19 auf, die in der geschlossenen Position zu
dem Innenfach 4 weist und mit der Seitenwand 18 eine
kontinuierliche Fläche bildet (Fig. 5). Mit anderen Worten
bildet die Rückfläche 19 eine Fortsetzung des Umrisses
der Seitenwand 18. Mit noch weiteren Worten ist die
Rückfläche gekrümmt und im Wesentlichen so geformt,
dass sie mit einem um sich selbst gewickelten Rollo zu-
sammenpasst.
[0080] Überdies ist das Schließelement 10 zumindest
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teilweise aus einem thermoakustischen Isolationsmate-
rial hergestellt. Detaillierter ist der Einsetzabschnitt 14
des Schließelements 10 vollständig aus thermoakusti-
schem Isolationsmaterial hergestellt, um so die Isolation
entlang der Erstreckung der Öffnung 6 zu garantieren.
[0081] In der Tat verhindert die Erstreckung des Ein-
setzabschnitts 14 von der Außenseite zu dem inneren
Fach 4 eine Wärmeübertragung durch die Öffnung 6.
[0082] Bevorzugt ist der fixierte Abschnitt 3 zumindest
teilweise aus thermoakustischem Isolationsmaterial her-
gestellt, um so die thermoakustische Isolation der Wand
100 des Gebäudes an dem Aufnahmekörper 1 zu ver-
bessern.
[0083] Detaillierter ist die Seitenwand 18 des fixierten
Abschnitts 3 aus thermoakustischem Isolationsmaterial
hergestellt.
[0084] Überdies ist das Schließelement 10 zumindest
teilweise aus verformbarem Material hergestellt, so dass
es sich, wenn es in Kontakt mit der Grenzfläche 8 wäh-
rend des Durchgangs von der entfernten Position zu der
geschlossenen Position kommt, auf solche Weise ver-
formt, dass das Innenfach 4 von der Außenumgebung
isoliert wird.
[0085] Detaillierter ist der Einsetzabschnitt 14 vollstän-
dig aus verformbarem Material hergestellt.
[0086] Bei einer Variante dieser Erfindung, die in den
Fig. 6 bis 8 gezeigt ist, umfasst der Aufnahmekörper 1
einen zusätzlichen Abschnitt 23, der an der Vordertafel
5 zum Abdecken jeglichen leeren Raums positioniert ist,
der zwischen dem fixierten Abschnitt 3 und der Innen-
seite 101 der Wand 100 des Gebäudes vorhanden ist.
[0087] In der Tat ist die Breite des fixierten Abschnitts
3 (entlang der Haupterstreckungsrichtung 7 gemessen)
normalerweise geringer als die Dicke (zwischen der In-
nenseite 101 und der Außenseite gemessen) der Wand
100 des Gebäudes. Aus diesem Grund lässt die Variante
der bevorzugten Ausführungsform eine Anpassung des
fixierten Abschnitts 3 an eine beliebige Abmessung der
Wand 100 des Gebäudes zu.
[0088] Genauer umfasst der zusätzliche Abschnitt 23
des Aufnahmekörpers ein fixiertes Element 24 und ein
mobiles Element 25.
[0089] Das fixierte Element 24 ist mit dem fixierten Ab-
schnitt 3 verbunden und besitzt ein Zentralloch 26 als
eine Erstreckung der Zugriffsöffnung 6. Genauer zeigt
Fig. 6, dass sich das Zentralloch 26 entlang der Haupt-
erstreckungsrichtung 7 von der Zugriffsöffnung 6 zu der
Außenseite erstreckt. Noch genauer ist die Größe des
Zentrallochs 26 (transversal zu der Haupterstreckungs-
richtung 7) größer als die der Zugriffsöffnung 6.
[0090] Zusätzlich ist das mobile Element 25 mit dem
Schließelement 10 verbunden und folgt während des Ge-
brauchs den Bewegungen desselben. Detaillierter ist das
mobile Element 25 mit dem Einsetzabschnitt 14 des
Schließelements 10 verbunden und erstreckt sich von
diesem zu der Außenseite. Detaillierter ist das mobile
Element 25 zwischen dem Einsetzabschnitt 14 und der
Abdecktafel 11 angeordnet.

[0091] Mit anderen Worten ist das mobile Element 25
Teil des Schließelements 10 des Aufnahmekörpers 1.
[0092] Überdies weist das mobile Element 25 eine Er-
streckung transversal zu der Haupterstreckungsrichtung
7 auf, die größer als die Erstreckung transversal zu der
Haupterstreckungsrichtung 7 des Einsetzabschnitts 14
ist. Jedoch ist die Erstreckung des mobilen Elements 25
kleiner als die Erstreckung transversal zu der Haupter-
streckungsrichtung 7 der Rückseite 13 der Abdecktafel
11.
[0093] Bevorzugt ist das mobile Element 25 so ge-
formt, dass es mit dem Zentralloch 26, das durch den
zusätzlichen Abschnitt 23 geformt ist, zusammenpasst.
Folglich wird während der geschlossenen Position das
mobile Element 25 in das Zentralloch 26 eingesetzt und
steht in Kontakt mit dem fixierten Element 24, um so das
Innenfach 4 vollständig zu schließen.
[0094] Vorteilhafterweise ist das mobile Element 25
aus Material für thermoakustische Isolation (ähnlich dem
Schließelement 10) angeordnet, um so die thermoaku-
stische Isolation zwischen dem Innenfach 4 und der Au-
ßenseite zu erhöhen.
[0095] Bei der Variante der Ausführungsform, die eben
beschrieben wurde, ist die Abdecktafel 11 mit dem mo-
bilen Element 25 an der Innenseite 101 der Wand 100
des Gebäudes verbunden. Detaillierter ist während der
geschlossenen Position die Abdecktafel 11 teilweise an
der Innenseite 101 der Wand 100 des Gebäudes über-
lagert. Zusätzlich zeigt Fig. 8, dass der Aufnahmekörper
1 Abstandhalterstangen 27 umfasst, die zwischen der
Abdecktafel 11 und dem fixierten Element 24 verbunden
sind, um zu ermöglichen, dass die Abdecktafel 11 an
dem fixierten Element 24 (und nicht an der Innenseite
101 der Wand) während der geschlossenen Position auf-
liegen kann.
[0096] Bei einer zweiten alternativen Ausführungs-
form, die in den begleitenden Zeichnungen nicht gezeigt
ist, besitzt die Öffnung 6 die Verengung entlang der
Haupterstreckungsrichtung 7, und das Schließelement
10 ist nicht verjüngt. Genauer bildet der Einsetzabschnitt
14 zumindest eine Oberfläche, die an einer Quer-
schnittsebene des Schließelements 10 transversal zu
der Haupterstreckungsrichtung 7 gemessen wird und de-
ren Größe größer als die maximale Innenoberfläche der
Öffnung 6 ist, die transversal zu der Haupterstreckungs-
richtung 7 gemessen wird. Auf diese Art und Weise
kommt, wenn das Schließelement 10 in die Öffnung 6
eingesetzt wird, der Einsetzabschnitt 14 in Kontakt mit
der Grenzfläche 8, bis er sich selbst daran verriegelt.
[0097] Mit anderen Worten steht während der ge-
schlossenen Position der Einsetzabschnitt 14 in Kontakt
mit der Grenzfläche 8.
[0098] Was den Betrieb dieser Erfindung betrifft, kann
er direkt aus der Beschreibung oben abgeleitet werden.
[0099] Genauer kommt, wenn das Schließelement 10
in die Öffnung 6 eingesetzt wird, die Verriegelungsfläche
16 des Einsetzabschnitts 14 allmählich in Kontakt mit der
Grenzfläche 8 des fixierten Abschnitts 3, wodurch die
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Öffnung 6 geschlossen wird. Zum Zugriff auf das Fach
ist es notwendig, das Schließelement 10 von der Öffnung
6 zu entnehmen.
[0100] Diese Erfindung erfüllt die vorliegenden Aufga-
ben.
[0101] Zuerst sieht der Aufnahmekörper eine thermo-
akustische Isolation zwischen dem Innenfach und der
Außenseite vor. In der Tat wird während der geschlos-
senen Position die Verriegelungsfläche gegen die
Grenzfläche derart gedrückt, dass der Durchgang jegli-
cher Luftströme blockiert wird.
[0102] Überdies erfolgt der Kontakt zwischen dem
Schließelement und dem fixierten Abschnitt über eine
größere Fläche im Vergleich zu dem Stand der Technik.
[0103] Zusätzlich garantiert die Erstreckung des
Schließelements entlang der gesamten Tiefe der Öff-
nung eine effizientere thermoakustische Isolation sowohl
zwischen der Umgebung innerhalb des Gebäudes und
dem Innenfach des Aufnahmekörpers als auch zwischen
der Umgebung innerhalb des Gebäudes und der Umge-
bung außerhalb des Gebäudes an dem Aufnahmekör-
per. In der Tat wird gemäß dieser Erfindung die gesamte
Erstreckung (in der Tiefe) der Öffnung des Aufnahme-
körpers geschlossen.
[0104] Es sei auch angemerkt, dass diese Erfindung
relativ leicht herzustellen ist, und dass sogar die Kosten
in Verbindung mit der Implementierung der Erfindung
nicht sehr hoch sind.

Patentansprüche

1. Aufnahmekörper (1) für Beschattungssysteme, um-
fassend:

einen fixierten Abschnitt (3), der ein Innenfach
(4) bildet, in das ein Beschattungssystem ein-
setzbar ist, und der eine Öffnung (6) zum Zugriff
auf das Innenfach (4) aufweist; wobei sich die
Öffnung (6) entlang einer Haupterstreckungs-
richtung (7) von der Außenseite zu dem Innen-
fach (4) erstreckt; wobei der fixierte Abschnitt
(3) eine Grenzfläche (8) aufweist, die sich um
die Öffnung (6) erstreckt und sich zumindest ent-
lang eines Teils der Haupterstreckungsrichtung
(7) erstreckt;
ein Element (10) zum Schließen der Öffnung (6),
das zwischen einer geschlossenen Position, in
der es zumindest teilweise in der Öffnung (6)
eingesetzt ist, und einer entfernten Position be-
wegbar ist, in der es von der fixierten Position
(3) getrennt ist;
dadurch gekennzeichnet, dass das
Schließelement (10) zumindest teilweise ent-
lang der Haupterstreckungsrichtung (7) verjüngt
ist, um so während des Durchgangs von der ent-
fernten Position zu der geschlossenen Position
zumindest teilweise mit der Grenzfläche (8) in

Kontakt zu treten.

2. Aufnahmekörper (1) für Beschattungssysteme, um-
fassend:

einen fixierten Abschnitt (3), der ein Innenfach
(4) bildet, in das ein Beschattungssystem ein-
setzbar ist, und der eine Öffnung (6) zum Zugriff
auf das Innenfach (4) aufweist; wobei sich die
Öffnung (6) entlang einer Haupterstreckungs-
richtung (7) von der Außenseite zu dem Innen-
fach (4) erstreckt; wobei der fixierte Abschnitt
(3) eine Grenzfläche (8) aufweist, die sich um
die Öffnung (6) erstreckt und sich zumindest ent-
lang eines Teils der Haupterstreckungsrichtung
(7) erstreckt;
ein Element (10) zum Schließen der Öffnung (6),
das zwischen einer geschlossenen Position, in
der es zumindest teilweise in der Öffnung (6)
eingesetzt ist, und einer entfernten Position be-
wegbar ist, in der es von der fixierten Position
(3) getrennt ist;
dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung
(6) eine Verengung entlang der Haupterstrek-
kungsrichtung (7) auf eine solche Weise auf-
weist, dass das Schließelement (10) während
des Durchgangs von der entfernten Position zu
der geschlossenen Position zumindest teilweise
mit der Grenzfläche (8) in Kontakt tritt.

3. Aufnahmekörper (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Öffnung (6) eine Veren-
gung entlang der Haupterstreckungsrichtung (7) be-
sitzt.

4. Aufnahmekörper (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schließelement (10) zu-
mindest teilweise entlang der Haupterstreckungs-
richtung (7) verjüngt ist, um so während des Durch-
gangs von der entfernten Position zu der geschlos-
senen Position zumindest teilweise mit der Grenz-
fläche (8) in Kontakt zu treten.

5. Aufnahmekörper (1) nach einem der Ansprüche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Schlie-
ßelement (10) eine Verriegelungsfläche (16) auf-
weist, die während der geschlossenen Position zu
der Grenzfläche (8) des fixierten Abschnitts (3) zu-
mindest an einer jeweiligen Passzone weist; wobei
die Verriegelungsfläche (16) und die Grenzfläche (8)
an der Passzone im Wesentlichen parallel sind.

6. Aufnahmekörper (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verriegelungsfläche (16)
und die Grenzfläche (8) beide an der Passzone in
Bezug auf eine Ebene unter rechtem Winkel zu der
Haupterstreckungsrichtung (7) um einen Winkel be-
vorzugt zwischen 91° und 100° schräg gestellt sind.
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7. Aufnahmekörper (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schließelement (10) zumindest teilweise eine
Pyramidenstumpfform besitzt.

8. Aufnahmekörper (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schließelement (10) sich während der geschlos-
senen Position und entlang der Haupterstreckungs-
richtung (7) der Öffnung (6) von der Außenseite zu
dem Innenfach (4) erstreckt.

9. Aufnahmekörper (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innenfach (4) zumindest
teilweise durch eine Seitenwand (18) des fixierten
Abschnitts (3) geformt ist; wobei das Schließelement
(10) eine Rückfläche (19) aufweist, die zu dem In-
nenfach (4) während der geschlossenen Position
weist und mit der Seitenwand (18) eine kontinuierli-
che Fläche bildet.

10. Aufnahmekörper (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schließelement (10) zumindest teilweise aus ei-
nem Material zur thermoakustischen Isolation her-
gestellt ist.

11. Aufnahmekörper (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schließelement (10) zumindest teilweise aus
verformbarem Material hergestellt ist; wobei das
Schließelement (10) sich in Kontakt mit der Grenz-
fläche (8) während des Durchgangs von der entfern-
ten Position zu der geschlossenen Position so ver-
formt, dass das Innenfach (4) von der Außenumge-
bung isoliert wird.
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